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� Chronik der Neuapostolischen Gemeinde 
Solothurn 1920 - 2005 

 
Von den Gemeinden in Zofingen, Langenthal und Herzogenbuchsee 
ausgehend, begannen 1920 die ersten Aktivitäten der Neuapostolischen 
Kirche in unserer Region. 
1921 wurde in Solothurn eine Gemeinde gegründet. Am 20. Oktober 
1922 besuchte Apostel Hölzel erstmals die Gemeinde und konnte 
gleich 12 Mitglieder durch die Spendung des heiligen Geistes der 

Gemeinde zuführen. Zum 
ersten Gemeindevorsteher 
wurde Priester Hans 
Urwyler berufen. Die 
Gottesdienste fanden 
damals in einem 
gemieteten Saal im 
Restaurant „Hirschen“  
statt. In der Gemeinde 
fand eine gesegnete, 
schöne Entwicklung statt, 

sodass mehrmals neue Versammlungsorte gesucht werden mussten. 
1924 wurde der Gemeindechor gegründet. 
 
 
Am Bettag 1933 war es 
soweit. Am Eichenweg 16 in 
Zuchwil konnte die neue 
Kirche eingeweiht werden. 
Die grosse Opferbereitschaft 
der Gemeinde machte es 
möglich, dass in jener 
schwierigen Zeit ein 
Gotteshaus gebaut werden 
konnte. 
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�Organisatorisch gehört die Gemeinde Solothurn-Zuchwil zum Bezirk 
Biel. Dieser umfasst die Gemeinden Balsthal, Niederbipp, Solothurn-
Zuchwil, Büren, Grenchen, Pieterlen, Biel, Lyss und Schüpfen mit 
insgesamt etwa 1500 Mitgliedern. Die Gemeinde Solothurn-Zuchwil 
zählt heute 315 Mitglieder, welche durch 15 Amtsträger betreut 
werden. 
 

Über 70 Jahre lang war 
die Kirche am 
Eichenweg die Heimat 
der Gemeinde. 
Anfänglich wohnten 
viele der Gemeinde-
mitglieder in der Nähe 
ihres Versammlungs-
lokales. Später, als das 
Auto zum wichtigsten 
Verkehrsmittel wurde, 

wurden die Parkplätze knapp. Bereits 1983 erwarb die Neuapostolische 
Kirche ein Grundstück an der Ischernstrasse in Zuchwil, mit dem Ziel, 
dort eine neue Kirche zu errichten. 
 
Wir schreiben den 14. August 
2005. Nach einer ca. 18 
monatigen Bauphase ist das Werk 
vollendet. Das Projekt wird von 
den Architekten „Hand in Hand“  
genannt, in der Öffentlichkeit 
hörte man auch andere 
Bezeichnungen, welche dieses 
markante und eigenständige 
Bauwerk charakterisieren sollten. 
 
Für uns, die Neuapostolische Gemeinde Solothurn-Zuchwil ist es die 
neue Kirche. In diesem Gebäude werden wir, Jung und Alt, zukünft ig 
Gottesdienste erleben, singen, musizieren und Gemeinschaft pflegen. 
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Am 16. Mai 2002 wurden den 
Gemeindemitgliedern, alle 
Projekte die am Architektur-
wettbewerb teilgenommen 
hatten kurz vorgestellt . Das 
Gewinnerprojekt "Hand in 
Hand" wurde anhand von 
Modellen, ausführlich und 
eindrücklich präsentiert.  

 
 
 

 
Der Spatenstich durch Apostel B. 
Meier fand am 16. Februar 2004 
statt. Zusätzlich zum Apostel 
greifen auch der Architekt B. 
Mathys, die Vertreter der NAK 
Immobilien, sowie die 
anwesenden Gäste tatkräft ig zum 
Spaten.  
 

 
Kurze Zeit später beginnen die ersten 
Baggerarbeiten. Infolge des instabilen 
Untergrundes, müssen zusätzliche Pfähle t ief in 
den Boden getrieben werden.  
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Mitte Mai 04  
Das Fundament entsteht auf über 20 
Pfählen  
 
 
 
 

Mai – August 04  
Die V-Stütze, eine der Besonderheiten der 
neuen Kirche entsteht 
 

 
 

 

Oktober 04  
Die in tagelanger Handarbeit errichtete 
Verschalung der Altarwand steht  
 
 
 

 
Oktober – Dezember 04  
Die nahtlos vom Kirchensaal her  
aufsteigende Tribüne wird erstellt   

 
 
 
Dezember 04 – Januar 05  
Beide Seitenwände werden aufgerichtet 
 
 
 

April 05  
Nach und nach schreitet der Innenausbau 
voran, hier das moderne Lüftungssystem  
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Das Projekt „Hand in Hand“  des 
Architekturbüros smarch - beat 
mathys und ursula stücheli aus 
Bern - ging als Sieger des 
Architekturwettbewerbes vom 
März 2002 hervor und gelangte in 
der Folge zur Ausführung. Die 
geometrische Form der Kirche 
wird durch zwei Halbschalen 
dominiert, einer tragenden, zum 

Himmel weisenden und einer schützenden Hand gleich. 
 
Von der Ischernstrasse führt eine 
ansteigende Rampe zum Eingang, 
welcher von einer grosszügigen 
Vordachauskragung profit iert. Das 
Foyer ist nach den drei Aussenseiten 
verglast und erzeugt dadurch eine 
Atmosphäre der Transparenz und 
Offenheit. 
 

Den Übergang in den Kirchensaal erlebt der 
Besucher als eindrückliches Eintauchen in 
den sakralen Bereich. Die geschwungenen 
Boden- und Deckenschalen ergeben im 
Kirchensaal zwei unterschiedliche natürliche 
Beleuchtungsarten. Vorne bei der Altarwand, 
erzeugt das Oberlicht eine intensive 
Lichtqualität, wobei über ein Horizontallicht 
hinten, kontinuierliches Licht den Raum füllt. 
In beiden Fällen verschmelzen Licht und 
Materie, so dass die Lichtatmosphäre der 
Bedeutung eines sakralen Raumes gerecht 
wird.  
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Gegenüber dem Wettbewerbsprojekt 
wurde im Kirchensaal eine 
kontinuierlich ansteigende und 
gebogene Tribünenebene eingefügt. 
Somit entfällt  die Empore und es wurde 
eine Raumfigur generiert, welche nebst 
optimalen Sichtverhältnissen eine 
ideale Klangsituation schafft. 
 

 
Auf eine komplette Unterkellerung 
der Kirche wird verzichtet. Das 
Gebäudegefäss liegt westseit ig auf 
einem V-förmigen Fundamentfuss und 
bildet dadurch einen gedeckten 
Aussenbereich zu den im 
Untergeschoss liegenden Unterrichts- 
und Gemeinschaftsräumen. 

 
Die harten Betonoberflächen im 
Innenraum, wie auch an der 
Gebäudeaussenseite, kontrastieren mit 
der Weichheit der Form. Diese 
Materialisierung ist auch Ausdruck von 
Kraft und Geborgenheit. Vom Geröll in 
der Umgebung, über den groben 
Waschbeton im Sockel des 
Untergeschosses, bis zum feinsten Siliziumkristall im Glas sind 
sämtliche Feinheitsgrade von Kieseln und Mineralien enthalten. 
 
Nun freut sich die Gemeinde in die lang ersehnte, neue Kirche 
einzuziehen um die Einzigart igkeit des neuen Bauwerkes zu erleben.  
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Einweihungsgottesdienst Kirchenneubau 
Solothurn – Zuchwil 

 
Die neue Kirche, welche in 18 
monatiger Bauzeit erstellt  wurde, 
konnte am 14. August 2005 in 
einem Festgottesdienst eingeweiht 
werden. Der Einweihungsgottes-
dienst wurde durch den Leiter der  

 
Gebietskirche Schweiz, Bezirksapostel 
Armin Studer gehalten. Ihn begleiteten 
Apostel Bernhard Meier und Bischof 
Jean – François Perret. Ebenfalls waren 
als Gäste der Stammapostel im 
Ruhestand Fehr sowie der ebenfalls im 
Ruhestand befindliche Apostel Hirschi 
anwesend.  
 
Der Bezirksapostel diente den rund 230 anwesenden 
Gemeindemitgliedern und Gästen mit einem Wort aus: 
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�Gedanken aus dem Gottesdienst: 

 

„ Weg der Raum geworden ist“  (aus der Projektbeschreibung) 
 

Zu Beginn des Gottesdienstes 
bedankt sich der Bezirksapostel 
beim lieben Gott sowie allen 
Anwesenden für das neue 
Kirchengebäude. Ebenso bedankt 
er sich bereits im voraus für die 
Arbeiten, welche von der 
Gemeinde in Zukunft in diesem 
Bauwerk gemacht werden. 

 

„ Hand in Hand“  (Projekttitel)  
 
Die untere Hand stellt  die 
Verbindung zwischen Erde und 
Himmel dar. Die obere Hand legt 
sich dabei schützend auf die 
heilige Stätte. 
Das Motto für die Zukunft der 
Gemeinde soll sein, miteinander 
„Hand in Hand“  auf dem 
Glaubensweg vorwärts schreiten.  
 

Was bedeutet der Name Zuchwil? 
 

Zuch-: Herkunft aus dem 
kelt ischen (tug) und bedeutet 
Früchte bringen. Die Gemeinde 
soll „ fruchtbar sein“ .  
 

-wil:  Die Bedeutung von wil 
entspringt dem römischen und 
bedeutet römischer Gutshof. Im 
übertragenen Sinne, soll diese 
Kirche ein „gött licher Gutshof“  
sein.  
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� Erste Emmebrücke in Zuchwil  

 
Im Jahre 1454 wurde in Zuchwil die 
erste Brücke über die Emme erbaut.  
Die Kirche soll als Brücke von Mensch 
zu Gott aber auch als Brücke von der 
Zeit lichkeit in die Ewigkeit dienen.  
 
Heiliget euch 
 

Ein heiliger Ort ist nicht halb soviel 
Wert, wenn sich diejenigen, die an 
diesem Ort sind nicht entsprechend 
vorbereiten und heiligen. Heiligen wir 
uns aber, wird ein solcher Ort zur 
Heimat der Seele. Ein Ort, wo wir 
Friede f inden und Gemeinschaft pflegen 
können. 
 

 
Am Schluss des Einweihungsgottesdienstes, haben der 
Gemeindepräsident der polit ischen Gemeinde Zuchwil, Herr Gilbert 
Ambühl sowie der Architekt, Beat Mathys einige Gedanken an die 
versammelte Einweihungsgemeinde gerichtet. Mit eindrücklichen 
Worten wurde die gute Einbettung der Kirche in die polit ische Gemeinde 
Zuchwil sowie die Einzigart igkeit des Bauwerks durch die beiden 
Vertreter unterstrichen.  
 
 

Musikalisch durch Chor und Orchester 
umrahmt wurde die neue „Heimat“  der 
neuapostolischen Gemeinde Solothurn – 
Zuchwil eingeweiht. Wir freuen uns, 
nun unsere Gemeinschaft in diesem 
neuen, schönen Bauwerk zu pflegen.  

 



 
 
 

Kircheneinweihung Solothurn – Zuchwil 
 

 

�
�

�
��


�
���

��
�


��
�Die Neuapostolische Kirche 

Was ist das??? 
 

Die Neuapostolische Kirche........ 
 
Auftrag 
 

… versteht sich als Kirche Christ i gleich den Gemeinden zur Zeit 
der ersten Apostel. 

… möchte den Menschen Gottes Wort nahe bringen und die 
Sakramente spenden.  

 

Organi sati on 
 

… wird durch Apostel geleitet.  

… ist in der Schweiz als eingetragener Verein organisiert. 

 

Verbrei tung  
 

… hat weltweit über 10 Millionen Mitglieder in 70'000 
Gemeinden. 

… hat 35'000 Mitglieder in der Schweiz in 229 Gemeinden.  

 

Mi tarbei t  
 

… hat grundsätzlich ehrenamtliche Seelsorger und Mitarbeiter. 

 

Fi nanzen  
 

… finanziert sich durch freiwillige Spenden der Mitglieder. 

 

Seel sorge  
 

… bietet individuelle seelsorgerische Betreuung. 

… bietet Beistand in besonderen Lebenslagen. 

… bietet alle kirchlichen Handlungen und Segnungen kostenlos an. 
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Kontaktadressen  
Gemeinde Solothurn 

 
 
Gemeinde Solothurn Zuchwil 

Ecke Hauptstrasse / Ischernstrasse  

4528 Zuchwil 

 

 

 

 

 

Gemeindevorsteher 

Herr Jörg Reist 

032/685’41’50 

 

 

 

 

NAK im Internet 

NAK International: www.nak.org 

NAK Schweiz: www.nak.ch 

Jugend-Homepage Bezirk Biel: www.nak.ch/jugend/biel 

 


